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Unsolidarisch
Zu: „SPDwill eine
Großversammlung“ (Ausgabe
vom3. Dezember)

Unglaublich, arrogant und
rücksichtslos – aber offen-
sichtlich wahr. Aus langjähri-
ger Tradition soll eine Groß-
veranstaltung als Vollver-
sammlung mit maximal 1700
Mitgliedern der SPD in dieser
augenblicklichunwägbarenSi-
tuation stattfinden. Andere
Kreisverbände haben die in
dieserZeitnicht ganzeinfache
Aufgabe mit Hilfe des De-
legierten-Systems geschafft.
Aber hier wurde langjährige
Tradition gegen Corona ge-
wichtet.
BirtePauls sieht fürdieVoll-

versammlung auch keine
rechtliche Probleme, weil
nicht verboten. Corona ken-
nen diese Regeln leider nicht.
Auch stellt die Kreisvorsitzen-
deheraus,dassdieZahlenjetzt
wesentlich besser sind, als zur
ursprünglich am 14. Novem-
ber geplanten Kandidatenkür.
Dies ist sicher nicht das Ver-
dienst der SPD, sondern eher
dem rücksichtsvollen Verhal-
ten der Bevölkerung zu ver-
danken. Ihre Bauchschmer-
zen, Frau Pauls, über die Sie
berichtet haben, helfen nicht.
Die Vollversammlung muss
ausmeinerSichtzwingendab-
gesagtwerden.Achso:Das„al-
les ist mit dem Gesundheits-
amt abgesprochen und geneh-
migt“. Wer trägt die Verant-
wortung? Sicher nicht das Ge-
sundheitsamt.
Auch ist die Durchführung

einer Vollversammlung zum
gewählten Zeitpunkt aus
meiner Sicht völlig undemo-
kratisch und unsolidarisch,
da viele Mitglieder der SPD
aus Gründen der Corona-
Pandemie nicht teilnehmen
werden.

Dieter Hoße, Schleswig

Mit großem Erstaunen muss
man feststellen, dass die SPD
anscheinend das Wort Solida-
rität aus ihremWortschatz ge-
strichen hat. Oder wie lässt es
sich erklären, dass die Partei
nun um jedenPreis ihreWahl-
kreiskonferenz während der
Corona-Pandemie abhalten
möchte? Erschwerend kommt
hinzu, dass diese Konferenz
auch noch vor Weihnachten
stattfinden soll und damit die
Gefahr eines Superspreader-
Events allgegenwärtig ist.
Viele Organisationen ver-

zichten derzeit auf derartige
Veranstaltungen, um sich soli-
darisch zu zeigen mit den Al-
ten und Kranken und dem
Krankenhauspersonal. Diese
Veranstaltung, so wichtig sie
erscheinenmag, ist ein Schlag
ins Gesicht all derjenigen, die
sich solidarisch verhalten. Das
Credo von Frau Pauls scheint
an dieser Stelle zu lauten: „Je-
der ist sich selbst der Nächs-
te“.
Mankommtnichtumhindie

Vermutung aufzustellen, dass
den Genossinnen und Genos-
sen die Krankenhausbeschäf-
tigten völlig egal sind. Dies
schlägt nicht nur bei mir, son-
dern auch in meinem Umfeld
auf großes Unverständnis.

NicoWickleder, Kiel

Dagehtbeimir jedesVertrau-
en in eine Partei verloren, die
inder jetzigenZeit,widerallen
Empfehlungen und Vorgaben
zurEindämmungderAusbrei-
tung des Coronarvirus so eine
Veranstaltung plant.
EinSchlag insGesichtallde-

rer, die sichandie allgemeinen
Regeln halten. Ich finde es un-
verantwortlich !

Birgit Lawrenz, Wees

Mit Außenanlagen und Südflügel liegt die Planung jetzt bei 18,9 Millionen Euro / Politik sieht weiteren Beratungsbedarf

Von Joachim Pohl

SCHLESWIG Das langfristige
Großprojekt „Kulturhaus auf
der Freiheit“ in Schleswig
dreht über den Jahreswechsel
eine Ehrenrunde. Eigentlich
sollten morgen der Kultur-
ausschuss und der Bauaus-
schuss in einer gemeinsamen
Sitzung die Planung einen
entscheidenden Schritt wei-
ter bringen. Doch das Thema
wurde kurzfristig Mitte letz-
terWochewieder von der Ta-
gesordnung genommen. Es
gebe noch weiteren Bera-
tungsbedarf in den Fraktio-
nen, sagte Fabian Bellinghau-
sen,VorsitzenderdesBauaus-
schusses.
Der Beratungsbedarf ergibt

sich vermutlich aus den Zah-
len, die in der Beschlussvorla-
ge VO/2020/024 enthalten
sind. Unter dem Strich steht
fürdieGesamtkostendesPro-

jekts einschließlich Außenan-
lagen und Südflügel jetzt die
Summe von 18.915.500 Euro.
Davon entfallen in dieser
Übersicht 12,9 Millionen
Euro auf das Kulturhaus, das
in dieser Übersicht „Theater-
projekt“ heißt. Zur Erinne-
rung: Die Ratsversammlung
hatte 2019 eine „Gesamtkos-
tenobergrenze“ von 12 Mil-

lionen Euro für das Theater-
projekt beschlossen.
Es sei nicht wirklich überra-

schend, dass die Gesamtkos-
ten deutlich höher ausfallen
würden, sagte CDU-Vertreter
HelgeLehmkuhl.Zwarmusste
man schon „erstmal schlu-
cken“ angesichts dieser Zah-
len. Doch genau über diese
Zahlen wolle man mit den

Architekten des Büros PPP
sprechen,dasdenZuschlagfür
das Projekt bekommen hatte.
Auch wenn der Baupreisin-

dex in jüngster Zeit „durch die
Decke“ gehe, sei er „relativ zu-
versichtlich, dass wir das um-
gesetzt bekommen“. Er gehe
davon aus, dass der ursprüng-
liche Plan, 2022 mit dem Bau
zu beginnen, realistisch sei.

Ähnlich sieht es auch Babet-
teTewes,VorsitzendedesKul-
turausschusses, die in Abspra-
che mit Fabian Bellinghausen
das Thema von der Tagesord-
nung genommen hat. Schließ-
lichhabeman jetzt zumersten
MalkonkreteZahlenzueinzel-
nenPosten.Grundsätzlich ha-
be man damit rechnen müs-
sen, dass das Gesamtprojekt

samt Südflügel und Außenan-
lagen „eine ganze Ecke teurer
wird“ als die genannten zwölf
Millionen.Doch darübermüs-
semanmiteinanderreden.„Ist
es wirklich notwendig, eine
Großküche zu installieren?“,
nennt sie ein Beispiel.
„Das Kulturhaus steht, aber

es ist kein Selbstläufer“, sagt
Tewes. Man müsse jetzt die
unterschiedlichenStandpunk-
te zusammenbringen und ver-
deutlichen, was das Kultur-
haus für Schleswig und für das
Landestheater bringt. Sie sag-
te aber auch, dass man immer
noch die Möglichkeit habe,
„die Reißleine zu ziehen“.

DersiegreicheEntwurfdesArchitektenwettbewerbs fürdas„Kulturhaus“aufderFreiheit siehtAnbautenandas„Heimat“-Gebäudevor. ImKern
soll der vorhandene Saal weitergenutzt, der Fußboden jedoch umgut zwei Meter tiefer gelegt werden. PPP ARCHITEKTEN UND STADTPLANER
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Theaterprojekt: 12,9 Mio. €
Außenanlagen: 2,3 Mio. €
Südflügel: 3,7 Mio. €
Gesamtsumme: 18,9 Mio. €

KULTURHAUS SCHLESWIG
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Neue Kosten fürs Schleswiger Kulturhaus

Kosten-Trio
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